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Ärger im Restaurant: Welche Rechte hat der Gast?
Welche Überschrift gehört zu welcher Antwort?
A. Setzen Sie den Cursor in die gelben Felder und tragen Sie die passenden Überschriften ein.  Oder:
B. Markieren Sie die einzelnen Wörter und ziehen sie mit der Maus in die passenden gelben Zeilen.

	●  Gestohlene Jacke   ●  Kaputtes Handy   ●  Mieses Essen
●  Teure Toilette, teures Wasser  ●  Rechnung   ●  Wartezeit   ●  Storno


	Kaltes Essen, warmes Bier, schusselige Kellner, geplatzte Reservierungen und: Darf man ohne zu bezahlen gehen, wenn der Wirt nicht und nicht kassiert? „Heute“ und das Magazin „Konsument“ verraten Ihnen die Antworten.
Was gegessen wurde, ist zu bezahlen. Mängel also vor dem Aufessen melden!
Faustregel: Wenn mittags in einem 08/15-Lokal das Essen nach 30 Minuten nicht da ist, kann man gehen. Ganz korrekt wäre ein Ultimatum. Etwa: „5 Minuten oder ich bin weg.“ Im Hauben-Restaurant darf´s jedoch schon mal länger dauern.
Schüttet ein Kellner Rotwein über Bluse, Hose & Co. oder zerstört das sichtbar (!) auf dem Tisch liegende Handy, gibt´s Schadenersatz.
Wenn das Warten zur Qual wird und Sie innerhalb von 30 Minuten zumindest drei Mal laut und deutlich die Rechnung verlangt haben, können Sie gehen, müssen aber Namen und Adresse hinterlassen, damit das Restaurant die Rechnung schicken kann.
Der Wirt haftet nur, wenn er die Garderobe persönlich vom Gast übernommen hat.
Wenn Sie reservieren und nicht kommen, darf der Wirt Schadenersatz fordern, wenn er Gäste abweisen musste oder Ausgaben hatte. Umgekehrt gilt: Wenn Sie reserviert haben und lange warten müssen, können Sie Fahrtkostenersatz oder, wenn Sie in ein teureres Lokal gehen, die Mehrkosten verlangen.
Für Wasser darf der Wirt Geld verlangen, für das WC nicht.
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	Lösung:

Kaltes Essen, warmes Bier, schusselige Kellner, geplatzte Reservierungen und: Darf man ohne zu bezahlen gehen, wenn der Wirt nicht und nicht kassiert? „Heute“ und das Magazin „Konsument“ verraten Ihnen die Antworten.

Mieses Essen

Was gegessen wurde, ist zu bezahlen. Mängel also vor dem Aufessen melden!

Wartezeit

Faustregel: Wenn mittags in einem 08/15-Lokal das Essen nach 30 Minuten nicht da ist, kann man gehen. Ganz korrekt wäre ein Ultimatum. Etwa: „5 Minuten oder ich bin weg.“ Im Hauben-Restaurant darf´s jedoch schon mal länger dauern.

Kaputtes Handy

Schüttet ein Kellner Rotwein über Bluse, Hose & Co. oder zerstört das sichtbar (!) auf dem Tisch liegende Handy, gibt´s Schadenersatz.

Rechnung

Wenn das Warten zur Qual wird und Sie innerhalb von 30 Minuten zumindest drei Mal laut und deutlich die Rechnung verlangt haben, können Sie gehen, müssen aber Namen und Adresse hinterlassen, damit das Restaurant die Rechnung schicken kann.

Gestohlene Jacke

Der Wirt haftet nur, wenn er die Garderobe persönlich vom Gast übernommen hat.

Storno

Wenn Sie reservieren und nicht kommen, darf der Wirt Schadenersatz fordern, wenn er Gäste abweisen musste oder Ausgaben hatte. Umgekehrt gilt: Wenn Sie reserviert haben und lange warten müssen, können Sie Fahrtkostenersatz oder, wenn Sie in ein teureres Lokal gehen, die Mehrkosten verlangen.

Teure Toilette, teures Wasser

Für Wasser darf der Wirt Geld verlangen, für das WC nicht.
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